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Ahf das sàmcâit

Eier-Ravioli
ROCO

1 Kilo-Büchse Fr. 1.50 i|2 Kilo-Büchse -.85
CONSERVENFABRIK RORSCHACH A.G.

Oh,
frage nicht

Herr Petrol, der die nervöse
Gewohnheit hat, hie und da mit den
Augen zu blinzeln, begegnet einem
Bekannten, der einen Kinderwagen
stösst. Trotz dieses unzweifelhaften
Tatbestands frägt er schelmisch:
«Schau, schau, ist das Ihr Kleines?»

Worauf er ein: «Unverschämt!» zur
Antwort erhält und sich eilends
entfernt, an sich und der Welt
zweifelnd, da er sich bewusst ist, zur
unrechten Zeit mit den Augen getickt
zu haben.

Wie er spät abends, noch immer
über das ihm widerfahrene Unrecht
brütend, nach Hause kommt und die
Korridortüre öffnet, ruft seine Frau
aus dem Schlafzimmer: «Bist Du es,
Heini?» Worauf sich der angesammelte

Aerger entlädt und er gereizt

FLIMS
das naturwarme
alpine Strandbad

Hotel Segnes
und Post
in jeder Hinsicht
vorzüglich und
billig.
Hans Müller
Direktor.

und argwöhnisch zurückruft: «Na
erlaube mal, das will ich mir denn
doch ausgebeten haben!» Dj

Gewissensfrage
In der fünften Gymnasialklasse

wird man mit Sie angeredet und gilt
als erwachsen. Das bringt Verpflichtungen

mit sich.

Neulich war Klassenberatung
betreffs gemeinsamen Besuches des
Schützenfestes. Heiri stellte den
Antrag: «Wollen wir lange Hosen
anziehen und uns anständig benehmen?»

Heiri wurde überstimmt. E. H.

Althaus

m

Dass d' Schwizer prima ziele chönd,
nod nu mit Qwehr, au mit Verstand,
hat mange müesse g'schpwre.
Sie schu'ssed scharf mit g'sumdem Chern,
und händ 's keife Qwehr so named 's gern,
d'Bnssago zum Visiere.

Blaubanö Brissago
[TABACCHI
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